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PRESSEINFORMATION 

Lösung von Konfliktsituationen durch Essener Tasereinsatz: 
Witzel erfreut über Ausstattungsverbesserung bei Polizei 

Der Essener FDP-Landtagsabgeordnete Ralf Witzel unterstützt die Ausrüstung der 
Einsatzfahrzeuge im Essener Polizeipräsidium mit Distanzelektroimpulsgeräten 
(Taser). Bereits seit Jahren wirbt Witzel dafür, die Ausstattungsoffensive für 
Vollzugsbeamte neben Helmen und Westen auch auf Taser auszuweiten.  

Witzel verspricht sich davon eine leichtere Entspannung von Konfliktsituationen:  
„Der Taser ist ein zusätzliches taktisches Einsatzmittel der Polizei, das Schlagstock 
und Pistole ergänzt. Schußwaffen werden damit zukünftig seltener zum Einsatz 
kommen, da eine wirksame Alternative mit geringerer Verletzungswirkung zur 
Verfügung steht. Die Ergänzung des polizeilichen Ausrüstungskatalogs um Taser ist 
überfällig, um deeskalierend auf aggressive und gefährliche Personen einwirken zu 
können und diese notfalls mit hoher Wahrscheinlichkeit schlagartig bewegungs- und 
handlungsunfähig zu machen. Die Erfahrungen aus anderen Bundesländern zeigen, 
daß die bloße präventive Androhung des Tasereinsatzes oft schon zum Rückzug 
von Gewalttätern führt und er daher eine sinnvolle zusätzliche Handlungsoption zur 
Bewältigung schwieriger Lagen darstellt.“ 

Den Start der landesweiten Auslieferung gerade in Essen hält die örtliche FDP für 
richtig und notwendig, da die Gewaltangriffe auf Einsatzkräfte in den letzten Jahren 
leider immer neue Negativrekorde erreichen würden und Essen leider ebenfalls einer 
der bundesweiten Hotspots der Clankriminalität arabischstämmiger Großfamilien sei. 
Die hinter der zeitlichen Bevorzugung mit neuer Ausstattung liegenden Gründe seien 
traurig, die Entscheidung in der Sache angesichts des gegebenen Lagebildes aber 
natürlich richtig. 


